Ausschreibungstexte für Workshops mit Kindern und Jugendlichen

Präventionsworkshops für Mädchen von 5-18 Jahren

Mädchen lernen potentielle Gefahrensituationen bewusster wahrzunehmen, Grenzverletzungen zu erkennen und entsprechend zu reagieren. Wir üben Grenzen zu setzen und auf verschiedene Arten NEIN zu sagen. Wir trainieren „Notfalls-Schreien“ und kleine Abwehr- und Befreiungsgriffe mit den Kindern. In Gesprächsrunden kommen die Mädchen immer wieder selbst zu Wort und bringen eigene Erfahrungen ein. Das Kernstück der Workshops sind kleine Rollenspielszenen, in denen wir Alltagsgeschichten von Mädchen, die Grenzverletzungen thematisieren, vorspielen. Die Mädchen haben oft selbst gute Ideen und Lösungsstrategien, die wir besprechen. Wichtig ist uns, den persönlichen Handlungsspielraum der Mädchen zu erweitern. Die Mädchen werden ermutigt, ihren Gefühlen zu vertrauen, Grenzen zu setzen und in schwierigen Situationen Hilfe zu holen. 

Präventionsworkshops für Buben von 5-12 Jahren

Die Workshops für Buben sind vom Aufbau her ähnlich. Die Buben lernen anhand von Rollenspielen potentielle Gefahrensituationen in Alltagssituationen bewusster wahrzunehmen, Grenzverletzungen zu erkennen und entsprechend zu reagieren. Wir üben Grenzen zu setzen und auf verschiedene Arten NEIN zu sagen. Wir trainieren „Notfalls-Schreien“ und kleine Abwehr- und Befreiungsgriffe mit den Kindern. In Gesprächsrunden kommen die Buben immer wieder selbst zu Wort und bringen eigene Erfahrungen ein.

Buben müssen nicht nur lernen selbst Grenzen zu setzen, sondern sie müssen auch ermutigt werden, die Grenzen anderer Menschen zu spüren und zu respektieren. Wir wollen Buben im Sinne der Gewaltprävention in ihrem Selbstwertgefühl stärken und sie ermutigen, ihre Gefühle adäquat auszudrücken. In unseren Workshops machen wir mit den Buben ein „Cool-bleib-Training“ und einen „Gefühlskönigwettbewerb“. 

Ausschreibungstext für Elternabende an Schulen

Prävention von (sexueller) Gewalt 

Wie können Kinder geschützt und gestärkt werden?

Machen Sie sich manchmal Gedanken, ob ihre Tochter oder ihr Sohn sexuell belästigt werden könnte oder am Schulweg mit fremden Personen mitgehen würde?

Die Vortragenden werden von den Präventionsworkshops und ihren Erfahrungen mit gewaltpräventiver Arbeit an Schulen erzählen. 

Es werden praktische Ideen und Materialien vorgestellt, wie sie als Eltern zur Stärkung und zum Schutz ihres Kindes beitragen können.

Diese Präventionsprogramme wurden vor einiger Zeit entwickelt, um Kinder zu schützen und stärken. Kinder sollen in die Lage zu versetzt werden, sexuelle Übergriffe rechtzeitig zu erkennen, sich zu wehren und Hilfe zu holen. 

